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Zweiter Nachtrag zum Steuergesetz per 1. Januar 2016 
 

Ergebnis 1. Lesung des Kantonsrat vom 12. März 2015 Änderungsanträge der vorberatenden Kommission vom 1. Mai 2015 

Art.  31 
Rückstellungen, Wertberichtigungen und Rücklagen 

 

1
 Zu Lasten der Erfolgsrechnung sind zulässig:  

c. Rücklagen für künftige Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte oder für 
nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte bis zu zehn Prozent 
des steuerbaren Geschäftsgewinnes, insgesamt jedoch höchstens bis zu einer Mil-
lion Franken. Rücklagen für nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte sind innert fünf Jahren aufzulösen. Die Rücklagen sind in der Bilanz 
offen unter den Passiven auszuweisen. 

c. Rücklagen für künftige Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte oder für 
nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte bis zu zehn Prozent 
des steuerbaren Geschäftsgewinnes, insgesamt jedoch höchstens bis zu einer Mil-
lion Franken. Rücklagen für nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte sind innert fünf Jahren aufzulösen. Die Rücklagen sind in der Bilanz 
offen unter den Passiven auszuweisen.; 

 d. zusätzlich zu den Rücklagen gemäss Buchstabe c können weitergehende Rückla-
gen für Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte, für nachgewiesene eigene 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie Rücklagen für zukünftige Investitio-
nen bei wirtschaftlich erforderlichen Betriebsumstellungen oder -umstrukturierungen 
bewilligt werden. Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten über die Bildung, den 
Umfang und die Auflösung dieser zusätzlichen Rücklagen in Ausführungsbestim-
mungen. 

Art.  83 
Rückstellungen, Wertberichtigungen und Rücklagen 

 

1
 Zu Lasten der Erfolgsrechnung sind zulässig:  

c. Rücklagen für künftige Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte oder für 
nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte bis zu zehn Prozent 
des steuerbaren Gewinnes, insgesamt jedoch höchstens bis zu einer Million Fran-
ken. Rücklagen für nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
sind innert fünf Jahren aufzulösen. Die Rücklagen sind in der Bilanz offen unter den 
Passiven auszuweisen. 

c. Rücklagen für künftige Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte oder für 
nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte bis zu zehn Prozent 
des steuerbaren Gewinnes, insgesamt jedoch höchstens bis zu einer Million Fran-
ken. Rücklagen für nachgewiesene eigene Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
sind innert fünf Jahren aufzulösen. Die Rücklagen sind in der Bilanz offen unter den 
Passiven auszuweisen.; 

 d. zusätzlich zu den Rücklagen gemäss Buchstabe c können weitergehende Rückla-
gen für Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Dritte, für nachgewiesene eigene 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie Rücklagen für zukünftige Investitio-
nen bei wirtschaftlich erforderlichen Betriebsumstellungen oder -umstrukturierungen 
bewilligt werden. Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten über die Bildung, den 
Umfang und die Auflösung dieser zusätzlichen Rücklagen in Ausführungsbestim-
mungen. 
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Ergebnis 1. Lesung des Kantonsrat vom 12. März 2015 Änderungsanträge der vorberatenden Kommission vom 1. Mai 2015 

Art.  320 
Evaluation 

 

1
 Der Regierungsrat beobachtet und analysiert die Entwicklung der Steuererträge des 

Kantons und der Gemeinden und erstattet darüber dem Kantonsrat und den Gemein-
den mindestens alle drei Jahre Bericht und Antrag für allfällige Massnahmen.

 

1
 Der Regierungsrat beobachtet und analysiert die Entwicklung der Steuererträge des 

Kantons und der Gemeinden und erstattet darüber dem Kantonsrat und den Gemein-
den mindestens alle dreizwei Jahre Bericht und Antrag für allfällige Massnahmen. 

III. III. 

 3. Der Erlass GDB 641.417 (Ausführungsbestimmungen über die Besteue-
rung nach dem Aufwand vom 30. Mai 1995) wird aufgehoben. 

 


